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BMW Motorrad – Neuheiten in 2002 
und zur INTERMOT.
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1. Die neue K 1200 GT.
Fortsetzung der Tourer-Tradition 
der K-Baureihe. 

Der liegende Vierzylinder-Reihenmotor ist seit nunmehr fast 20 Jahren das Erkennungsmerkmal der K-Baureihe von BMW Motorrad. Souveräne Leistungsabgabe gepaart mit hoher Zuverlässigkeit und sprichwörtlicher Langlebigkeit zeichnen ihn aus.

Ausgerüstet mit modernster digitaler Motorelektronik, die zusammen mit dem geregelten Dreiwege-Katalysator für hohe Umweltver​träglichkeit sorgt, 
ist dieser Antrieb auf der Höhe der Zeit. Motorräder der K-Baureihe mit Vierzylindermotor sind einer der Eckpfeiler im Modellprogramm von 
BMW Motorrad und werden dies auch zukünftig sein. 

Bestandteil der K-Baureihe war fast von Beginn an ein vollverkleidetes Tourenmotorrad; es debütierte 1984 als Modell K 100 RT. Der Nachfolger, die K 1100 LT, war mit ihrer umfangreichen Serienausstattung und den guten Komforteigenschaften für viele Jahre der Maßstab für souveränes Reisen bei Tourenmotorrädern.  

Mit Ablösung der K 1100 LT durch die K 1200 LT im Frühjahr 1999 erfuhr der Tourergedanke dann eine Neuinterpretation. Der Nachfolger stieß mit 
seiner konsequenten Auslegung auf größtmöglichen Luxus, Komfort und sehr umfangreicher Ausstattung in neue Dimensionen vor; nicht zu unrecht 
wurde er als der „7er“ im Tourersegment bezeichnet, der Maßstäbe in Komfort und Luxus, aber eben auch in Agilität in seiner Klasse setzt.

Für Motorradfahrer, die auf diesen üppigen Luxus weniger Wert legen, jedoch auf den guten Wind- und Wetterschutz eines Tourers und die komfortable aufrechte Sitzposition nicht verzichten wollen, bietet BMW Motorrad jetzt eine Alternative: die neue K 1200 GT. 

Abgeleitet aus der K 1200 RS entstand hier eine Variante des erfolgreichen Sporttourers, bei der die Betonung auf das Touren gelegt wurde. 
Ein Motorrad für alle diejenigen, die maximale Agilität und Dynamik mit hoher Reisetauglichkeit verknüpfen wollen. Die Modellbezeichnung „GT“ steht für Gran Tourismo und ist das Synonym für kultivierte Sportlichkeit verbunden mit hohem Tourenkomfort für den Fahrer und den Beifahrer. 

Die neue K 1200 GT wird voraussichtlich Ende 2002 auf den Markt 
kommen und als drittes Modell neben dem Sporttourer K 1200 RS und dem Luxustourer K 1200 LT die aktuelle Palette der K-Baureihe vervollständigen.

Technische Basis K 1200 RS: 
Antrieb und Fahrwerk unverändert übernommen.

Das Fahrzeug basiert auf der hochmodernen, bewährten Technik der 
K 1200 RS. Der Antrieb wurde komplett übernommen, als Motor kommt 
die Leistungsvariante des 1200er Motors mit 96 kW (130 PS) zum Einsatz. Wahlweise gibt es für einige Länder, unter anderem Deutschland, 
den Motor auch in der Ausführung mit 72 kW (98 PS). Zur Anpassung an die zukünftige Abgas-Gesetzgebung wurden im Zuge einer Überarbeitung die Lambda-Sonde, die Katalysatorbeschichtung und die Motorsteuerung des Vierzylinders modifiziert und damit die Schadstoff​emission weiter verringert. 

Das Fahrwerk stammt ebenfalls von der K 1200 RS und wurde nicht modifiziert. Der einzigartige BMW Telelever für die Vorderradführung und der BMW Paralever für das kardanangetriebene Hinterrad sorgen für ausgezeichneten Fahrkomfort, der sowohl sportlicher Fahrweise als auch den gehobenen Ansprüchen eines Tourers mehr als gerecht wird. Die Federwege sind gleich zur K 1200 RS. Das Hinterrad wurde mit einer 5,5 Zoll Felge und Breitreifen im 180er Format ausgerüstet. 

Karosserie: Modifizierte Verkleidung jetzt mit 
elektrisch verstellbarem Windschild. 

Neuerungen finden sich bei der Verkleidung, die in ihren wesentlichen Elementen von der K 1200 RS übernommen wurde. Zur Verbesserung des Wind- und Wetterschutzes für den Fahrer erhielt die Verkleidung an ihrem Unterteil ein verbreiterndes Profil, das die Luftströmung noch effektiver um die Beine leitet. Das Profil ist einheitlich für alle Fahrzeuglackierungen in schwarz gehalten. 

Augenfällig sind der in Fahrzeugfarbe lackierte Handschutz und das neue, höhere Windschild, das jetzt elektrisch verstellbar ist. Mit der stufenlosen elektrischen Verstellbarkeit des Windschildes wird dem Wunsch nach 
präziser individueller Anpassung des Windschutzes an die unterschiedlichen Fahrergrößen und Bedürfnisse entsprochen. 

Neben den funktionalen Vorteilen sorgen diese Modifizierungen auch für eine optische Differenzierung zur K 1200 RS.

Komfortable Sitze und ein höherer Lenker für entspanntes Fahren. 

Um eine tourenorientierte entspannte Sitzposition zu erreichen, wurde der Komfortlenker neu geformt. Er ist geringfügig höher und anders gekröpft als bei der K 1200 RS, wodurch die Handgelenke weniger belastet werden und eine aufrechtere Sitzhaltung erreicht wird. Die neue Komfortsitzbank bietet die aus der K 1200 RS bekannte Höheneinstellbarkeit und ist auf Sitzhöhen 
von 790 mm oder 820 mm positionierbar.

BMW Integral ABS in der Teilintegralversion serienmäßig.

Bei der neuen K 1200 GT gehört das Integral ABS zum Serienumfang 
und zwar in der Teilintegralversion. Teilintegral heißt, bei Betätigung des Handbrems​hebels werden die Bremsen an Vorderrad und Hinterrad 
aktiviert. Die fußbetätigte Bremse hingegen wirkt in gewohnter Weise nur auf das Hinterrad. Ansonsten wurde die Bremsanlage von der K 1200 RS übernommen, d. h. am Vorderrad kommt die Evo-Bremse zum Einsatz, 
die sich durch hervorragende Bremsleistung auszeichnet. 

Serienausstattung mit Gepäckbrücke sowie Koffern mit 
lackierten Deckeln in Fahrzeugfarbe. 

Gepäckbrücke und Koffer mit Haltern sind bei der K 1200 GT serienmäßig. Die Kofferdeckel sind jeweils in der Fahrzeugfarbe lackiert und lassen das Fahrzeug noch hochwertiger und edler erscheinen. 

Zwei Farben und weiße Blinkergläser.

Zwei Farben stehen zur Auswahl: orientblau-metallic und graugrün-metallic. Die Sitzbank ist jeweils schwarz. Weiße Blinkergläser vorn und hinten setzen einen eleganten Akzent auf diese Farben.

Sonderausstattung und Sonderzubehör.

Als Sonderausstattung ab Werk können heizbare Lenkergriffe in Kombination mit einer Sitzheizung für den Fahrer- und Beifahrerplatz bestellt werden. Außerdem gibt es die aus der K 1200 RS bekannte Temporegelung. 
Ohne Aufpreis erhältlich ist die niedrige Sitzbank, ebenfalls mit Sitzheizung ausrüstbar, mit der sich geringere Sitzhöhen, 770 mm und 800 mm, 
einstellen lassen. Wie bereits erwähnt, wird in einigen Ländern – unter anderem auch in Deutschland – das Fahrzeug alternativ mit dem 
72 kW (98 PS) leistenden Motor angeboten. 

Das Sonderzubehör wird über den BMW Motorradhändler geliefert und 
dort auch montiert. Zur Verfügung steht nahezu der gesamte Umfang der 
K 1200 RS, sofern er nicht, wie die Koffer, zum Serienumfang gehört.

2. Die neue R 1200 CL.
Der Luxus-Cruiser 
zum genußvollen Touren. 

Die Motorradwelt war überrascht, als BMW Motorrad 1997 die R 1200 C, 
den ersten Cruiser in der Geschichte des Hauses, vorstellte. Mit dem einzig​artigen Zweizylinder-Boxermotor und einem unverwechselbar eigenständigen Design gelang es auf Anhieb, sich in diesem bis dato von BMW nicht besetzten Marktsegment erfolgreich zu positionieren. Bisher wurden neben dem Basismodell R 1200 C Classic die technisch nahezu identischen Modellvarianten Avantgarde und Independent angeboten, die sich in Farb​gebung, Designelementen und Ausstattungs​details unterscheiden. 

Zur Angebotserweiterung und zur Erschließung zusätzlicher Potenziale, präsentiert BMW Motorrad für das Modelljahr 2003 ein neues Mitglied der Cruiserfamilie, den Luxus-Cruiser R 1200 CL. Er hat seine Weltpremiere 
in München auf der INTERMOT und wird im Herbst 2002 auf den Markt kommen. Der Grundgedanke war, Elemente von Tourenmotorrädern auf einen Cruiser zu übertragen und ein Motorrad zu entwickeln, das Eigenschaften aus beiden Fahrzeuggattungen aufweist. So entstand ein eigenständiges Modell, ein Cruiser zum genussvollen Touren, bei dem in Komfort und Ausstattung keine Wünsche offen bleiben. 

Als technische Basis diente die R 1200 C, von der aber im wesentlichen nur der Motor, der Hinterradantrieb, der Vorderrahmen, der Tank und einige Ausstattungsumfänge übernommen wurden. Ansonsten ist das Motorrad ein völlig eigenständiger Entwurf und in weiten Teilen eine Neuentwicklung. 

Karosserie und Design: 
Einzigartiges Gesicht, optische Präsenz und Koffer integriert.

Präsenz, kraftvoller Auftritt und luxuriöser Charakter, mit diesen Worten lässt sich die Wirkung der BMW R 1200 CL kurz und treffend beschreiben. 
Geprägt wird dieses Motorrad von der lenkerfesten Tourenverkleidung, deren Linienführung sich in den separaten seitlichen Verkleidungsteilen am 
Tank fortsetzt, so dass in der Seitenansicht fast der Eindruck einer integrierten Verkleidung entsteht. Sie bietet dem Fahrer ein hohes Maß an Komfort durch guten Wind- und Wetterschutz.

Insgesamt vier in die Verkleidung integrierte Scheinwerfer, zwei für das Abblendlicht und zwei für das Fernlicht, geben dem Motorrad ein unverwechselbares, einzigartiges Gesicht und eine beeindruckende optische Wirkung, die es so bisher noch bei keinem Motorrad gab. Natürlich sorgen die vier Scheinwerfer auch für eine hervorragende Fahrbahnausleuchtung.

Besonders einfallsreich ist die aerodynamische Gestaltung der Verkleidungs​scheibe mit ihrem wellenartig ausgeschnittenen oberen Rand. Sie leitet die Strömung so, dass der Fahrer wirkungsvoll geschützt wird. Gleichzeitig kann man aber wegen des Einzugs in der Mitte ungehindert über die Scheibe hinwegschauen und hat somit unabhängig von Nässe und Verschmutzung der Scheibe ein ungestörtes Sichtfeld auf die Straße. 

Zur kraftvollen Erscheinung des Motorrades passt der Vorderradkotflügel, 
der seitlich bis tief zur Felge heruntergezogen ist. Er bietet guten Spritzschutz und unterstreicht zusammen mit dem voluminösen Vorderreifen die Dominanz der Frontpartie, die aber dennoch Gelassenheit und Eleganz ausstrahlt. 
Der gegenüber den anderen Modellen flacher gestellte Telelever hebt den Cruisercharakter noch mehr hervor.

Der Heckbereich wird bestimmt durch die integrierten, fest mit dem 
Fahrzeug verbundenen Hartschalenkoffer und das abnehmbare Topcase auf der geschwungenen Gepäckbrücke, die zugleich als Soziushaltegriff dient. Koffer und Topcase sind jeweils in Fahrzeugfarbe lackiert und bilden somit ein harmonisches Ganzes mit dem Fahrzeug.

Akzente setzen auch die stufenförmig angeordneten breiten Komfortsitze 
für Fahrer und Beifahrer mit der charakteristischen hinteren Abstützung.

Luxus durch exklusive Farben, edle Oberflächen und Materialien.

Die R 1200 CL wird zunächst in drei exklusiven Farben angeboten: 
perlsilber-metallic und capriblau-metallic mit jeweils schwarzen Sitzen und mojavebraun-metallic mit braunem Sitzbezug (wahlweise auch in schwarz). Die Eleganz der Farben wird unterstützt durch sorgfältige Materialauswahl und perfektes Finish von Oberflächen und Fugen. So ist zum Beispiel die Gepäckbrücke aus Aluminium-Druckguß gefertigt und in weissaluminium lackiert, der Lenker verchromt und die obere Instrumentenabdeckung ebenfalls weissaluminiumfarben lackiert. Die Frontverkleidung ist vollständig mit einer Innenabdeckung versehen, und die Kniepads der seitlichen Verkleidungsteile sind mit dem gleichen Material wie die Sitze überzogen. 
All dies unterstreicht den Anspruch auf Luxus und Perfektion. 

Antrieb jetzt mit neuem, leiserem Sechsganggetriebe – 
Boxermotor unverändert.

Während der Boxermotor mit 1170 cm³ unverändert von der bisherigen 
R 1200 C übernommen wurde – auch die Leistungsdaten sind mit 
45 kW (61 PS) und 98 Nm Drehmoment bei 3 000 min–1 gleich geblieben (, ist das Getriebe der R 1200 CL neu. Abgeleitet von dem bekannten 
Getriebe der anderen Boxermodelle hat es jetzt auch sechs Gänge und wurde grundlegend überarbeitet. Als wesentliche Neuerung kommt eine 
sogenannte Hochverzahnung zum Einsatz. Diese sorgt für einen „weicheren“ Zahneingriff und reduziert erheblich die Laufgeräusche der Verzahnung. 
Der lang übersetzte, als „overdrive“ ausgelegte sechste Gang erlaubt drehzahlschonendes Fahren auf langen Etappen in der Ebene und senkt dort Verbrauch und Geräusch. Statt eines Schalthebels gibt es eine Schaltwippe für Gangwechsel mit einem lässigen Kick. Schaltkomfort, Geräuscharmut, niedrige Drehzahlen und dennoch genügend Kraft – Eigenschaften, die zum Genusscharakter des Fahrzeugs hervorragend passen.

Dass auch die R 1200 CL, wie jedes seit 1997 neu eingeführte BMW Motorrad weltweit, serienmäßig über die jeweils modernste Abgasreinigungs​technologie mit geregeltem Drei-Wege-Katalysator verfügt, muss fast nicht mehr erwähnt werden. Es ist bei BMW zur Selbstverständlichkeit geworden.

Fahrwerkselemente für noch mehr Komfort – Telelever neu und hinteres Federbein mit wegabhängiger Dämpfung. 

Ein cruisertypisches Merkmal ist die nach vorn gestreckte Vorderradführung mit flachem Winkel zur Fahrbahn und großem Nachlauf. Dazu wurde für 
die R 1200 CL der nach wie vor einzigartige BMW Telelever neu ausgelegt. 
Die Gabelholme stehen weiter auseinander, um dem bulligen, 150 mm 
breiten Vorderradreifen Platz zu bieten. 

Für die Hinterradfederung kommt ein Federbein mit wegabhängiger Dämpfung zum Einsatz, das sich durch hervorragende Komforteigenschaften auszeichnet. Der Gesamtfederweg wuchs um 20 mm gegenüber den anderen Cruisermodellen auf jetzt 120 mm. Die Federbasisverstellung zur Anpassung an den Beladungszustand erfolgt hydraulisch über ein bequem zugängliches Handrad. 

Hinterradschwinge optimiert und Heckrahmen neu. 

Die Hinterradschwinge mit Hinterachsgehäuse, der BMW Monolever, wurde verstärkt und zur Aufnahme einer größeren Hinterradbremse angepasst. 
Der verstärkte Heckrahmen ist vollständig neu, um Trittbretter, Kofferhalter, Gepäckbrücke und die neuen Sitze sowie die modifizierte Seitenstütze aufnehmen zu können. Der Vorderrahmen aus Aluminiumguss wurde mit geringfügigen Modifikationen von der bisherigen R 1200 C übernommen. 

Räder aus Aluminiumguss, Sitze, Trittbretter und Lenker – alles neu. 

Der optische Eindruck eines Motorrades wird ganz wesentlich auch von den Rädern bestimmt. Die R 1200 CL hat avantgardistisch gestaltete neue Gussräder aus Aluminium mit 16 Zoll (vorne) beziehungsweise 15 Zoll (hinten) Felgendurchmesser, die voluminöse Reifen im Format 150/80 vorne und 170/80 hinten aufnehmen. 

Die Sitze sind für Fahrer und Beifahrer getrennt ausgeführt, um den unter​schiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden. So ist der breite Komfortsattel für den Fahrer mit einer integrierten Beckenabstützung versehen und bietet einen hervorragenden Halt. Die Sitzhöhe beträgt 745 mm. Der Sitz für den 

Passagier ist ebenfalls ganz auf Bequemlichkeit ausgelegt und etwas höher 
als der Fahrersitz angeordnet. Dadurch hat der Beifahrer einen besseren Blick am Fahrer vorbei und kann beim Cruisen die Landschaft ungestört genießen.

Großzügige cruisertypische Trittbretter für den Fahrer tragen zum entspannten Sitzen bei. Die Soziusfußrasten, die von der K 1200 LT abgeleitet sind, 
bieten ebenfalls sehr guten Halt und ermöglichen zusammen mit dem güns​tigen Kniebeugewinkel auch dem Beifahrer ein ermüdungsfreies Touren. 

Der breite, verchromte Lenker vermittelt nicht nur Cruiser-Feeling; Höhe und Kröpfungswinkel sind so ausgelegt, dass auch auf langen Fahrten keine Verspannungen auftreten. Handhebel und Schalter mit der bewährten und eigenständigen BMW Bedienlogik wurden unverändert von den anderen Modellen übernommen.

HighTech bei den Bremsen – 
BMW EVO-Bremse und als Sonderausstattung Integral ABS.

Sicherheit hat bei BMW traditionell höchste Priorität. Deshalb kommt bei der 
R 1200 CL die schon in anderen BMW Motorrädern bewährte EVO-Bremse am Vorderrad zum Einsatz, die sich durch eine verbesserte Bremsleistung auszeichnet. Auf Wunsch gibt es das einzigartige BMW Integral ABS, dem Charakter des Motorrades entsprechend in der Vollintegralversion. Das heißt, unabhängig ob der Hand- oder Fußbremshebel betätigt wird, immer wirkt 
die Bremskraft optimal auf beide Räder. Im Vorderrad verzögert eine Doppel-Scheibenbremse mit 305 mm Scheibendurchmesser und im Hinterrad 
die von der K 1200 LT übernommene Einscheiben-Bremsanlage mit einem Scheibendurchmesser von 285 mm. 

Fortschrittliche Elektrik: Vierfach-Scheinwerfer, 
wartungsarme Batterie und elektronischer Tachometer.

Vier Scheinwerfer, je zwei für das Abblend- und Fernlicht, geben dem Motorrad von vorne ein einzigartiges, prägnantes Gesicht. Durch die kreuzweise Anordnung ( die Abblendscheinwerfer sitzen nebeneinander und die Fernscheinwerfer dazwischen und übereinander ( wird eine hohe Signalwirkung bei Tag und eine hervorragende Fahrbahnausleuchtung bei Dunkelheit erzielt. 

Neu ist die wartungsarme, komplett gekapselte Gel-Batterie, bei der 
kein Wasser mehr nachgefüllt werden muss. Eine zweite Steckdose ist serienmäßig. Die Instrumente sind ebenfalls neu. Drehzahlmesser 
und Tachometer sind elektronisch und die Zifferblätter neu gestaltetet, 
ebenso die Analoguhr. 

Umfangreiche Sonderausstattung für Sicherheit, 
Komfort und individuellen Luxus. 

Die Sonderausstattung der R 1200 CL ist sehr umfangreich und reicht vom BMW Integral ABS für sicheres Bremsen über Komfortausstattungen wie Temporegelung, heizbare Lenkergriffe und Sitzheizung bis hin zu luxuriöser Individualisierung mit Softtouchsitzen, Chrompaket und fernbedientem 
Radio mit CD-Laufwerk. Hinzu kommen Ausstattungen wie ein hohes Wind​schild und eine Diebstahlwarnanlage, sowie die Option, die in Verbindung 
mit der Farbe mojavebraun-metallic braunfarbenen Sitze mit einem klassisch schwarzen Bezug zu bekommen.

Sonderzubehör – Individualisierung auch nachträglich.

Zusätzliche Individualisierung bietet das Sonderzubehör, das beim BMW Motorradhändler angeboten und montiert wird und damit auch nachrüstbar ist. 

Das Sonderzubehör umfasst zunächst:
Soziusrückenlehne, Trittbretter für Sozius, Zylinderschutzbügel, 
Schutzbügel hinten, Kofferinnentaschen, Getränkedosenhalter, Bordkommunikation (V.O.I.C.E.) und Antenne für CB-Funk.

3. Die R 1100 S BoxerCup Replika.
Die Straßenversion der Rennmaschine.
Auf der Rennstrecke lassen die R 1100 S Rennmaschinen beim internationalen BMW Motorrad BoxerCup die Herzen der Zweizylinder-Fans höher schlagen. Nun gibt es sie auch zugelassen für die Straße, die R 1100 S BoxerCup Replika. Mit der originalen Lackierung der Rennmaschine in den typischen BoxerCup-Farben pazifikblau-metallic/alpinweiß und der Unterschrift von Randy Mamola als Schriftzug auf der Verkleidung. Die Blinkergläser 
sind weiß.

Technisch entspricht das Fahrzeug einer serienmässigen R 1100 S. 
Zum Serienumfang der Replika gehören das Sportfahrwerk mit längeren Federbeinen für mehr Schräglagenfreiheit und die 5,5 Zoll breite Hinterradfelge mit einem Breitreifen in der Dimension 180/55 ZR 17. 
Vorder- und Hinterradfelgen sind in pazifikblau lackiert.

Von der Rennmaschine abgeleitet sind die Zylinderkopfhauben-Cover sowie 
der Motorspoiler zur Verbesserung der Aerodynamik; beide aus kohlefaser​verstärktem Kunststoff (CFK), dem Leichtbauwerkstoff der Formel 1. 
Für zusätzliche Rennoptik sorgen die Aufkleber der Sponsoren auf dem Motorspoiler.

Auch für die Replika ist ein Teil der Sonderausstattung der R 1100 S 
erhältlich. Lieferbar sind das Integral ABS in der Teilintegralversion und heizbare Lenkergriffe. Für alle, die einen dezenteren Auftritt bevorzugen, kann die Maschine auf Wunsch auch ohne die Sponsorenaufkleber bestellt werden. 
Als Sonderzubehör gibt es die BMW Systemkoffer und den Tankrucksack.

4. Die neue R 850 R.

Neu in das Modellprogramm aufgenommen wurde die R 850 R. 
Sie gleicht technisch der R 1150 R, ist aber mit dem 850 cm³-Motor ausgerüstet, der 52 kW (70 PS) leistet. Eine Version mit 25 kW (34 PS) ist ebenfalls erhältlich. Als Sonderausstattung ist mit Ausnahme der Overdrive Übersetzung für das Getriebe das Programm der großen Schwester, 
R 1150 R, verfügbar. Wie alle Boxer-Motorräder mit Sechsganggetriebe erhält auch die R 850 R die überarbeitete Version des Getriebes, das in der 
R 1200 CL erstmals vorgestellt wurde (siehe dazu Kapitel Getriebe auf 
Seite 17 und Grafik auf beiliegender CD-ROM).

5. Die R 1150 GS Adventure.
Das Globetrotter-Bike 
für die Realisierung der Träume. 

Mit der Premiere der R 80 G/S begründete BMW 1980 ein neues Marktsegment, das der großvolumigen Reise-Enduros. Ob faszinierende Weltreisen, spektakuläre Paris-Dakar-Siege oder riesige Kundenresonanz – das Konzept der Zweizylinder-Boxer-Enduros mit dem Buchstabenkürzel GS wurde zu einer der größten Erfolgsstories in der BMW Motorradgeschichte. Einschließlich der im September 1999 eingeführten R 1150 GS wurden bis Mitte 2002 über 167 000 Einheiten verkauft.

Für Motorradfahrer, deren Träume auch die abgelegenen Flecken dieser Welt sind, brachte BMW Motorrad im Frühjahr 2002 als neues Modell die 
R 1150 GS Adventure auf den Markt, das Globetrotter-Bike für die Realisierung der Wünsche nach Fernreisen und Abenteuer.

Auf der technischen Basis der unverändert angebotenen R 1150 GS wurde mit der R 1150 GS Adventure ein Motorrad entwickelt, das durch 
seine modifizierte Serienausstattung und ein neues, spezielles Angebot an Sonderausstattung und Sonderzubehör noch höhere Ansprüche an Gelände- und Fernreisetauglichkeit erfüllt und dies auch schon optisch erkennen lässt.

Optimierte Federwege und Fahrwerksabstimmung.

Ob Schotterwege, Sandpisten, unwegsames Gelände oder Langstrecken – das Fahrwerk der R 1150 GS Adventure ist auch mit voller Beladung für solche Einsatzzwecke abgestimmt. Die Federwege wurden um je 20 mm auf 210 mm vorn und 220 mm hinten vergrößert. 

Hinten kommt ein Federbein mit wegabhängiger Dämpfung zum Einsatz, 
das heißt die Dämpfung steigt mit zunehmender Einfederung. Das Federbein von Showa zeichnet sich durch sensibles Ansprechverhalten und hohe Durchschlagsfestigkeit aus. 

Die Verstellung der Federbasis erfolgt vorne mit einem Hakenschlüssel und hinten hydraulisch über ein Handrad. Hinten kann die Zugstufendämpfung über eine kleine Schraube mittels eines Schraubendrehers verändert werden. 

EVO-Bremse und stahlummantelte Bremsschläuche.

Vorne finden sich die Bremssättel der neuen, seit Frühjahr 2001 eingeführten EVO-Bremse. Damit wird eine verbesserte Bremsleistung und ein höherer Bremskomfort erreicht. Wie bei der R 1150 GS beträgt der Durchmesser der beiden Bremsscheiben am Vorderrad 305 mm. Die Bremsschläuche sind stahlummantelt.

Neu: Abschaltbares Integral ABS.

Selbstverständlich kann auch die R 1150 GS Adventure mit der Sonderausstattung ABS ausgerüstet werden. Für das Modelljahr 2003 kommt das BMW Integral ABS in der Teilintegralversion zum Einsatz. 
Die Bremsenregelung ist, wie bisher bei den GS-Modellen auch, abschaltbar; die Integralfunktion bleibt erhalten.

Motor unverändert – 
im Bedarfsfall auch für Normalbenzin tauglich.

Der Antrieb wurde unverändert von der R 1150 GS übernommen. Einen von Reisenden in ferne Länder oft geäußerten Wunsch kann die neue R 1150 GS Adventure nun auch erfüllen – sie ist im Bedarfsfall für Normalbenzin tauglich. Dies wird durch einen als Sonderzubehör erhältlichen Codierstecker für die Motorsteuerung ermöglicht. 

Bei Einstecken dieses Codiersteckers in die sogenannte Elektrobox wird ein Zündkennfeld aktiviert, mit dem ein Betrieb mit Normalbenzin (91 ROZ) ohne die Gefahr einer Motorschädigung möglich wird. Die Grundabstimmung 
des Motors auf Superbenzin im Normalbetrieb wie bei der R 1150 GS wurde jedoch zugunsten des höheren Wirkungsgrads beibehalten.

Sechster Gang des Getriebes kurz übersetzt – 
auf Wunsch kurzer erster Gang.

Im Gegensatz zur R 1150 GS ist der sechste Gang des Getriebes nicht lang (Overdrive), sondern kurz übersetzt. Als Sonderausstattung gibt es auch einen kurzen ersten Gang für verbessertes Anfahren in schwierigem Terrain. 
Das Getriebe wurde für das Modelljahr 2003 überarbeitet. Es kommt jetzt, 
wie in allen anderen Boxer-Motorrädern mit Sechsganggetriebe, 
das neue hochverzahnte Getriebe zum Einsatz, das sich durch ein niedrigeres Laufgeräusch und nochmals verbesserte Schaltbarkeit auszeichnet 
(siehe dazu Kapitel Getriebe auf Seite 17 und Grafik auf beiliegender CD-ROM).

Sitzbank und Windschild für lange Touren. 

Auf der einteiligen Sitzbank kann der Fahrer eine Sitzposition nach seinen Bedürfnissen einnehmen; zum Beispiel nahe am Tank für konzen​triertes Fahren in schwierigem Terrain oder weit hinten für entspanntes Fahren auf langen Touren. Die Sitzbanklänge ist so ausgelegt, dass auch zwei Personen genügend Platz finden. Die Gepäckbrücke bietet durch ihre Gestaltung erweiterte Verzurrmöglichkeiten.

Für verbesserten Wind- und Wetterschutz wurde das Windschild in der Breite unten um 12 cm und oben um 5 cm sowie in der Länge um 13 cm gegenüber der R 1150 GS vergrößert. Der vordere Kotflügel wurde verlängert und verbreitert. Die R 1150 GS Adventure besitzt serienmäßig einen Lenkerprallschutz und Handprotektoren. Der unter dem Motor angebrachte Unterfahrschutz aus massivem Aluminiumblech ist noch stärker dimensioniert und weiter als bei der R 1150 GS nach hinten gezogen; er bietet zuverlässigen Schutz vor eventuellen Beschädigungen durch Steinschlag oder beim harten Aufsetzen in steinigem Gelände. 

Im Cockpit wurde eine zusätzliche 12V-Steckdose installiert, um Zubehörteile wie GPS, Roadbook oder auch eine Leseleuchte einfach anschließen zu können.

Eigenständiges Erscheinungsbild.

Durch einige wirkungsvolle Designelemente wird ein eigenständiges Erscheinungsbild des Fahrzeugs erreicht. So sind die Zylinderkopfhauben blau lackiert und die Aluminium-Felgen blau eloxiert. Die R 1150 GS Adventure wird in zwei verschiedenen Lackierungen angeboten. Die Farbe weißaluminium-metallic setzt mit neuartigem matten Klarlack einen besonderen Akzent und wird mit einer zweifarbigen Sitzbank in grau und rot angeboten. Wahlweise gibt es die Farbe nachtschwarz in Kombination mit einer zweifarbigen Sitzbank in mandarin und schwarz.

Individualisierung durch Sonderausstattung und Sonderzubehör.

Das spezielle Angebot an Sonderausstattung und Sonderzubehör für die 
R 1150 GS Adventure ermöglicht es dem Kunden, sich sein Motorrad nach Geschmack und Einsatzzweck individuell zusammenzustellen. Dabei stehen die für lange Reisen so wichtigen Aspekte wie Reichweite und Stauraum 
im Vordergrund. Darüber hinaus ist auch das bereits bekannte Sonderaus​stattungs- und Zubehörprogramm der R 1150 GS erhältlich.

Größerer Tank und Gepäcksystem aus Aluminium.

Anstelle des serienmäßigen 22 Liter-Kraftstofftanks gibt es auf Wunsch einen 30 Liter-Tank. Speziell für die R 1150 GS Adventure wurde ein neues, robustes Gepäcksystem aus Aluminium entwickelt; dies besteht aus einem multifunktionalen Trägersystem sowie aus zwei Seitenkoffern und 
einem Topcase mit Halter. Die Seitenkoffer fassen zusammen 75 Liter (rechts 39 Liter, links 36 Liter), das Topcase 30 Liter. Die Deckeloberflächen 
der Seitenkoffer sind auf gleicher Höhe wie der hintere Teil der Sitzbank und bilden damit eine ideale Auflagefläche für große Gepäckstücke. 
Die speziellen multifunktionalen Halterungen der Aluminiumkoffer sind mit einer Klappmechanik ausgestattet. Ohne montierte Koffer lassen sich diese Halterungen zu einer Auflagefläche ausklappen, so dass sich dort beliebiges Gepäck verzurren lässt.

Für die Aluminiumkoffer sind strapazierfähige, wasserdichte Innentaschen mit verstellbarem Volumen (Roll-Steckverschluss) erhältlich. Außerdem gibt 
es einen großen Zylinderschutzbügel, Schutzgitter für den Hauptscheinwerfer, Nebelscheinwerfer mit Schutzgitter und grobstollige Bereifung zur Verbesserung der Offroad-Eigenschaften.

6. Überarbeitetes Sechsgang-Getriebe 
für alle Boxer-Modelle.

Das bekannte Sechsgang-Getriebe für die Boxer-Motorräder wurde grund​legend überarbeitet. Die wesentliche Änderung gegenüber dem bisherigen Getriebe, dessen Konzept und Grundkonstruktion beibehalten wurde, betrifft die Geometrie der Zahnräder. Es kommt eine sogenannte Hochverzahnung zum Einsatz, die sich durch eine größere Überdeckung der Zahnflanken und damit einem „weicheren“ Eingriff der Zahnräder auszeichnet. Dadurch reduzieren sich merklich die Laufgeräusche der Verzahnung, und das Getriebe ist leiser.

Auch die Schaltung wurde optimiert. Die innere Schaltbetätigung wurde 
im Reibungsverhalten verbessert, wodurch sie leichtgängiger geworden ist. Durch eine Modifizierung der Schaltklauenform und der entsprechenden Taschen an den Zahnrädern wurde eine Verbesserung der Schaltbarkeit, eine exaktere Gangrastung und eine Reduzierung des Schaltgeräusches erreicht. Als Nebeneffekt aller Maßnahmen konnte circa 1 kg Gewicht am Getriebe eingespart werden. 

Alle Boxer-Motorräder mit Sechsganggetriebe, das sind alle Modelle 
mit Ausnahme der R 1200 C, werden ab sofort mit diesem überarbeiteten Getriebe ausgeliefert (siehe dazu Grafik auf beiliegender CD-ROM).

7. Modellpflegemaßnahmen.
Modelljahr 2003.

Ab Produktion September werden für das Modelljahr 2003 bei einzelnen Modellen und Baureihen Änderungen und technische Verbesserungen in die Serie einfließen. Wesentliche Umfänge sind:

F-Baureihe.

Bei der F 650 CS wird als Sonderausstattung ein einstellbares Tourenfederbein angeboten.

R-Baureihe.

Alle Boxer mit Sechsgang-Getriebe, das sind alle Modelle mit Ausnahme 
der R 1200 C, bekommen die überarbeitete Version, die mit der R 1200 CL erstmals vorgestellt wurde (siehe dazu Kapitel Getriebe auf Seite 17 und 
Grafik auf beiliegender CD-Rom).
Bei der R 1150 GS, der R 1100 S und der R 850/1150 R gibt es als Sonderausstattung Blinkleuchten mit weißen Gläsern.

Wesentliche Neuerung bei der R 1150 GS und dem Schwestermodell Adventure ist die Einführung des Integral ABS in der Teilintegralversion mit abschaltbarer Regelung für den off-road-Betrieb. Wie bisher auch ist das 
ABS Sonderausstattungsumfang.

Das Modell R 1150 R und die neue R 850 R werden mit stahlummantelten Bremsschläuchen ausgerüstet. 

Das Modell R 1200 C kann jetzt auch mit den Gussrädern des 
Modells Independent bestellt werden (Sonderausstattung) und die 
R 1200 C Independent mit dem kleinen Soziussitz.

K-Baureihe.

Die K 1200 RS wird serienmäßig mit einem breiteren Hinterradreifen im 180er-Format auf einer 5,5 Zoll breiten Felge ausgerüstet. Als Sonderaus​stattung sind gegen Aufpreis ein Sportfederbein mit härterer Feder und strafferer Dämpfung sowie Blinkleuchten mit weißen Gläsern erhältlich.

Alle BMW Motorräder des Modelljahres 2003 erhalten eine Dauerlichtschaltung für das Fahrlicht.

8. Die Farben des Modelljahres 2003.

	F-Modelle
	Farbe
	Sitzbank
	Seitencover

	F 650 CS
	goldorange-metallic
	dunkelblau 
	weißaluminium 

	
	titansilber-metallic
	gelb
	weißaluminium

	
	graphit-metallic
	sepia
	goldorange

	
	azurblau-metallic
	sepia
	goldorange

	F 650 GS
	titansilber
	gelb oder schwarz
	

	
	titansilber/gelb
	schwarz
	

	
	avusblau-metallic
	schwarz
	

	
	gelb 
	schwarz
	

	
	tiefschwarz
	gelb oder schwarz
	

	F 650 GS Dakar
	desertblue/auraweiß
	schwarz
	

	
	
	
	

	R-Modelle
	Farbe
	Sitzbank
	

	R 1150 R/R 850 R
	titansilber-metallic
	bronzitbeige oder schwarz
	

	
	bronzit-metallic
	bronzitbeige oder schwarz
	

	
	piemontrot-metallic
	schwarz
	

	
	dakargelb/ferro-metallic
	schwarz
	

	R 1150 GS
	nachtschwarz
	trinidadrot oder schwarz
	

	
	sonnengelb 
	schwarz
	

	
	graphitan-metallic
	schwarz
	

	
	pazifikblau-metallic/alpinweiß 
	schwarz
	

	R 1150 GS Adventure
	weißaluminium-metallic
	grau/rot
	

	
	nachtschwarz
	gelb/schwarz oder schwarz
	

	R 1100 S
	pazifikblau-metallic
	schwarz
	

	
	titangrau-metallic/mandarin
	schwarz
	

	
	phönixgrau-metallic
	schwarz
	

	R 1100 S BoxerCup Replika
	pazifikblau-metallic/alpinweiß
	schwarz
	

	R 1200 C
	nachtschwarz
	schwarz oder canyonbraun
	

	
	sorrentblau-metallic
	schwarz
	

	
	moccabraun-metallic
	sattelbraun oder schwarz
	

	
	flashstone
	canyonbraun oder schwarz
	

	R 1200 C Avantgarde
	frostblau-metallic
	schwarz
	

	
	dust-metallic
	schwarz
	

	R 1200 C Independent
	elfenbein/peach-metallic
	schwarz
	

	
	mandarin/graphit-metallic
	schwarz
	

	R 1200 CL
	perlsilber-metallic
	schwarz
	

	
	capriblau-metallic
	schwarz
	

	
	mojavebraun-metallic
	sattelbraun oder schwarz
	

	R 1150 RS
	pazifikblau-metallic
	schwarz
	

	
	darkblue-metallic/frostblau-metallic
	schwarz
	

	
	phönixgrau-metallic/elfenbein 
	schwarz
	

	
	titansilber-metallic
	schwarz
	

	R 1150 RT
	titansilber-metallic
	schwarz
	

	
	titangrau-metallic
	schwarz
	

	
	biarritzblau-metallic
	schwarz
	

	
	rot-metallic
	schwarz 
	

	
	
	
	

	K-Modelle
	Farbe
	Sitzbank
	

	K 1200 RS
	piemontrot-metallic
	schwarz
	

	
	orientblau/alpinweiß
	schwarz
	

	
	capriblau-metallic
	schwarz
	

	
	nachtschwarz 
	schwarz
	

	K 1200 GT
	orientblau-metallic
	schwarz
	

	
	graugrün-metallic
	schwarz
	

	K 1200 LT
	impalabraun-metallic
	schwarz
	

	
	anthrazit-metallic
	schwarz
	

	
	titansilber-metallic mit graphitan
	schwarz
	


9. Technische Daten Motorräder.

K 1200 GT.

	
	
	
K 1200 GT
	K 1200 GT
72 kW/98 PS

	Motor
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1 171
	

	Bohrung/Hub
	mm
	70,5/75
	

	Leistung
	kW/PS
	96/130
	72/98

	bei Drehzahl
	min–1
	8 750
	7 000

	Drehmoment
	Nm
	117
	118

	bei Drehzahl
	min–1
	6 750
	5 500

	Bauart
	
	Reihe, liegend
	

	Zylinderzahl
	
	4
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,5/S
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	DOHC
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	26,5/23
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	

	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	840
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19
	

	Scheinwerfer
	W
	H 7/55 W
	

	
	
	H 3/55 W
	

	Starter
	kW
	0,7
	

	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 180 mm 
	

	Getriebe
	
	6-Gang-Schaltgetriebe
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	

	Übersetzungen
I
	
	2,045
	

	
II
	
	1,6
	

	
III
	
	1,267
	

	
IV
	
	1,038
	

	
V
	
	0,9
	

	
VI
	
	0,82
	

	Übersetzung Hinterradantrieb
	
	2,75
	

	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Aluminium-Gußrahmen
	

	Hinterradaufhängung
	
	BMW Paralever 
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	115/150
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	124
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1555
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	62,8
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm 
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 285 mm
	

	Räder
	
	LM
	

	
	vorn
	3,50 x 17 MTH 2
	

	
	hinten
	5,5 x 17 MTH 2
	

	Reifen
	vorn
	120/70-ZR 17
	

	
	hinten
	180/55-ZR 17
	

	
	
	
	

	Maße und Gewichte
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 250
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	920
	

	Lenkerbreite
	mm
	715
	

	Sitzhöhe
	mm
	790/820
	

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	kg
	300
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	500
	

	Tank
	l
	20,5
	

	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	5,0
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,9
	

	Beschleunigung
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	3,7
	4,1

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	>200
	>200


Technische Daten Motorräder.
R 1200 CL.

	
	
	R 1200 CL

	Motor
	
	

	Hubraum
	cm3
	1170

	Bohrung/Hub
	mm
	101/73

	Leistung
	kW/PS
	45/61

	bei Drehzahl
	min–1
	5 000

	Drehmoment
	Nm
	98

	bei Drehzahl
	min–1
	3 000

	Bauart
	
	Boxer

	Zylinderzahl
	
	2

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,0/Super (ROZ 95)

	Ventilsteuerung
	
	HC

	Ventile pro Zylinder
	
	4

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4

	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	

	Lichtmaschine
	W
	840

	Batterie
	V/Ah
	12/19

	Scheinwerfer
	W
	2xH1/2xH4

	Starter
	kW
	1,1

	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm

	Getriebe
	
	6-Gang-Schaltgetriebe

	Primärübersetzung
	
	1,889

	Übersetzungen Gangstufen         I
	
	2,038

	
          II
	
	1,6

	
          III
	
	1,267

	
          IV
	
	1,034

	
          V
	
	0,903

	
          VI
	
	0,698

	Übersetzung Hinterradantrieb
	
	2,62

	
	
	

	Fahrwerk
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guß, Triebwerk mittragend

	Hinterradaufhängung
	
	BMW Monolever 

	Federweg vorn/hinten
	mm
	144/120

	Nachlauf in Normallage
	mm
	184

	Radstand in Normallage
	mm
	1641

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	56,5

	Bremsen
	vorn
	Ø 305 mm

	
	hinten
	Ø 285 mm

	Räder
	
	Aluminium-Gußrad

	
	vorn
	3,5 x 16 

	
	hinten
	4,0 x 15

	Reifen
	vorn
	150/80-16 

	
	hinten
	170/80-15 

	
	
	

	Maße und Gewichte
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 415

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	1075

	Lenkerbreite
	mm
	853

	Sitzhöhe
	mm
	745

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	kg
	308

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	530

	Tank
	l
	17,5

	
	
	

	Fahrdaten
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	5,1

	120 km/h
	l/100 km
	6,2

	Beschleunigung
	
	

	0–100 km/h
	s
	6,4

	0–1000 m
	s
	28,8

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	165


Technische Daten Motorräder.

R 1100 S BoxerCup Replika.

	
	
	R 1100 S BoxerCup Replika
	
	

	Motor
	
	
	 
	

	Hubraum
	cm3
	1085
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	99/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	72/98
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	7 500
	
	

	Drehmoment
	Nm
	97
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 750
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	600
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/15
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H1/H 7/55
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm
	
	

	Getriebe
	
	6-Gang-Schaltgetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	

	Übersetzungen
I
	
	2,038
	
	

	
II
	
	1,6
	
	

	
III
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	

	Übersetzung Hinterradantrieb
	
	2,75
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Aluminium​gussrahmen, Gitterrohrrahmen, Triebwerk mittragend
	
	

	Hinterradaufhängung
	
	BMW Paralever

	Federweg vorn/hinten
	mm
	110/130
	
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	100
	
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1 478
	
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	65
	
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse
	

	
	
	Ø 320 mm
	
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse  Ø 276 mm 

	Räder
	
	LM
	
	

	
	vorn
	3,5 x 17
	
	

	
	hinten
	5,5 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	120/70-ZR 17
	
	

	
	hinten
	180/55-ZR 17
	
	

	
	
	
	
	

	Maße und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 180
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	880
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	760
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	820
	
	

	DIN Leergewicht, fahrfertig 
	kg
	229
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	
	

	Tank
	l
	18
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,3
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,2
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,0
	
	

	0–1000 m
	s
	22,8
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	>200
	
	


Technische Daten Motorräder.

R 850 R.

	
	
	R 850 R
	R 850 R
25 kW/34 PS
	

	Motor
	
	
	 
	

	Hubraum
	cm3
	848
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	87,5/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	52/70
	25/34
	

	bei Drehzahl
	min–1
	7 000
	5 000
	

	Drehmoment
	Nm
	77
	60
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 600
	3 000
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	32/27
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 4 
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm            
	
	

	Getriebe
	
	6-Gang-Schaltgetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	

	Übersetzungen
I
	
	2,038
	
	

	
II
	
	1,60
	
	

	
III
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	

	Übersetzung Hinterradantrieb
	
	3,09
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Gitterrohrrahmen Triebwerk mittragend
	
	

	Hinterradaufhängung
	
	BMW Paralever 

	Federweg vorn/hinten
	mm
	120/135
	
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	127
	
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1 487
	
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	61,9
	
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm                     

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 276 mm                           

	Räder
	
	LM

	
	vorn
	3,50 x 17
	
	

	
	hinten
	5,00 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	120/70-ZR 17
	
	

	
	hinten
	170/60-ZR 17
	
	

	
	
	
	
	

	Maße und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 170
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	940
	
	

	
	
	
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	800
	
	

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	kg
	238
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	
	

	Tank
	l
	20,5
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,6
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,7
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	187
	
	


Technische Daten Motorräder.

R 1150 GS Adventure.

	
	
	R 1150 GS Adventure
	
	

	Motor
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1130
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	62,5/85
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 750
	
	

	Drehmoment
	Nm
	98
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 250
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 1/H7
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm            

	Getriebe
	
	6-Gang-Schaltgetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	

	Übersetzungen
I
	
	2,038
	SA kurz übersetzt: 2,375
	

	
II
	
	1,6
	
	

	
III
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	

	Übersetzung Hinterradantrieb
	
	2,82
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	

	Rahmenbauart

	
	Gitterrohrrahmen, Triebwerk mittragend
	

	Hinterradaufhängung
	
	BMW Paralever 
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	210/220
	
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	121
	
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1501
	
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	64
	
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 305 mm                      
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 276 mm                             

	Räder
	
	Kreuzspeichenrad
	
	

	
	vorn
	2,5 x 19 
	
	

	
	hinten
	4,0 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	110/80 B 19 TL
	
	

	
	hinten
	150/70 H 17 TL
	
	

	
	
	
	
	

	Maße und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 180
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	980
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	903
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	900
	
	

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	kg
	253
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	460
	
	

	Tank
	l
	22,1
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,5
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,7
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,3
	
	

	0–1000 m
	s
	24,9
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	192
	
	


10. Fahrerausstattung.
SportIntegralhelm. 

Auf der INTERMOT 2002 präsentiert BMW Motorrad als Weltneuheit den BMW Motorrad SportIntegralhelm. Als geschlossener Helm mit integriertem Kinnschutz ist er besonders gut für Sport- und Roadster- bzw. Naked Bike Fahrer geeignet.

Der BMW Motorrad SportIntegralhelm zeichnet sich neben dem eigen​ständigen und innovativen Design durch besondere Eigenschaften aus: 
Er lässt sich optimal belüften und hat hervorragende Aeroakustik- und Aerodynamikeigenschaften. Erprobungen und Tests im BMW Windkanal haben bewiesen, dass er im Wettbewerbsvergleich einer der leisesten Integralhelme ist.

Die Helmschale ist aus glasfaserverstärktem Kunststoff und hat eine herausnehmbare Innenausstattung aus DuPont Coolmax. Dieses Material beschleunigt die Verdunstung und sorgt für eine trockene Kopfhaut. 
Ein Spoiler mit Belüftungsöffnungen im Hinterkopfbereich schafft durch seine Unterdruckentlüftung ein angenehmes Klima im Helm, und er optimiert 
den Strömungsverlauf. Der Luftdurchsatz​ kann über eine verstellbare Stirnbelüftung reguliert werden, eine Visierbelüftung sorgt für Beschlagfreiheit.

Eine Weltneuheit ist das phototrope (selbsttönende) Visier bei einem Motorradhelm. Es funktioniert wie eine selbsttönende Sonnenbrille und hat dabei einen Tönungsgrad von 20–50 %. Den Helm gibt es außer mit dem phototropen, wahlweise auch mit einem klaren Visier. 

Weitere Besonderheiten der Visiere: Dreidimensionale Formgebung für bessere Aerodynamik und Stabilität, Beschlagfreiheit, Kratzfestigkeit und leichte Auswechselbarkeit.

Der Heckspoiler rundet das Bild von einem sportlichen Helm ab. 
Außerdem gibt es noch Kinnspoiler und Nackenpolster in unterschiedlichen Größen, die es dem Fahrer ermöglichen, den Helm individuell anzupassen. Eine reflektierende Folie hinten am Helm sorgt für gute Sichtbarkeit.

Der BMW Motorrad SportIntegralhelm wiegt ca. 1450 g und ist zum Saisonstart 2003 in den Farben titansilber-metallic, schwarz uni matt, marrakeschrot, alpinweiß und avusblau-metallic erhältlich.

BMW Motorrad blickt auf eine 26-jährige Helmerfahrung zurück. Bereits der erste BMW Motorradhelm war ein Integralhelm. Er kam 1976 in Zusammen​arbeit mit der Firma Römer auf den Markt. In 1981 konnte BMW Motorrad 
den revolutionären Systemhelm vorstellen, der als BMW Klapphelm seinen Siegeszug antrat. BMW hat ihn zusammen mit der Firma Schubert Helme entwickelt. Seit seiner Markteinführung hat der BMW Systemhelm eine 
große Käuferschaft angesprochen: Von 1981 an wurden rund 
1000 000 Exem​plare an Kunden ausgeliefert. Das aktuelle Modell ist der BMW Motorrad Systemhelm 4 Evo. In 2000 kam der AirFlow Helm. Dieser Jethelm stellt, wie auch der BMW Systemhelm, eine Neuentwicklung dar. Seine Besonderheit sind Öffnungen aus einem hochstabilen Gittergeflecht aus Edelstahl auf der Helmschale, die für optimale Luftzirkulation sorgen.

Lederanzug BoxerCup.

Eine weitere Neuheit stellt der BMW Motorrad Lederanzug BoxerCup dar. 
Er ist für sportlich ambitionierte Fahrer gedacht und sorgt mit seiner hochwertigen Verarbeitung und sportlichen Schnittführung für angenehmen Tragekomfort. 

Der zweiteilige Anzug entspricht im Materialeinsatz, im Design und in den technischen Details dem professionellen einteiligen Rennanzug von 
BMW Motorrad, der beim BMW Motorrad BoxerCup zum Einsatz kommt. 
Er ist aus einem sehr robusten Nappaleder gefertigt und hat Lederstretch​bereiche entlang der Schultern und der Sitzfläche. An den Ärmeln, 
dem Hosenbund und den Beinen kommt Textilstretch zum Einsatz. Der Anzug BoxerCup hat einen Verbindungsreißverschluss für Hose und Jacke, der mit einer zusätzlichen Lederlasche abgedeckt ist. Die Gefahr der Beschädigung beim Sturzfall wird dadurch erheblich verringert. 

Für passive Sicherheit sorgen großflächig eingesetzte Pro Foam Protektoren, die sich an den Schultern, den Ellbogen, Hüften, Steißbein und Knien befinden. Ein großer, mehrlagig aufgebauter Protektor deckt die Schulter​blätter, die Wirbelsäule und den Beckenbereich ab. Verschiedene Schaumpolster im Brustbereich und an den Ärmeln sowie ein Schlüsselbein​schutz aus Suprotect Schaum sind weitere Bestandteile des Anzuges, 
die der Sicherheit des Fahrers dienen.

An einem sportlichen Lederanzug darf der Knieschleifschutz nicht fehlen: Über den mit Leder abgedeckten Klettflausch kann dieser nachgerüstet werden.

Optisch besticht der Anzug BoxerCup durch seine Farbgebung in weiß/blau, die durch eine Graphik im Brustbereich noch unterstrichen wird. 
Er ist außerdem in den Farben silber/grau erhältlich. Zum Saisonstart 2003 kommt der Anzug BoxerCup auf den Markt.

Weste AirVantage.

Die BMW Motorrad Weste AirVantage ist eine Innovation im Motorrad​bekleidungsmarkt. Im Rahmen einer Entwicklungspartnerschaft mit dem Hersteller Gore entstand eine isolierende Unterzieh​weste, die es dem Träger ermöglicht, den Grad der Wärmeisolationswirkung der Weste selber zu bestimmen.

Erreicht wird dies durch integrierte Luftkammern, die über ein Röhrchen mit Ventil in der Vorderseite durch die eigene Atemluft aufgeblasen werden. 
Im voll aufgeblasenen Zustand ist die Weste mit der Isolation einer Fleecejacke vergleichbar. Lässt man die Luft durch das Ventil teilweise wieder entweichen, ist der Isolationsgrad entsprechend geringer. Das System mit dem Namen AirVantage, auf das die Firma Gore ein Patent hat, überlässt es dem Träger der Weste, die gewünschte Temperaturregulierung selbst vorzunehmen.

Die Luftkammernkonstruktion der Weste besteht aus zwei luftdichten und atmungsaktiven Laminaten. Die Weste kann beidseitig getragen werden und wird in Unisexgrößen in der Farbe schwarz angeboten. Zum Saisonstart 2003 ist sie erhältlich.





































